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Geleitwort

Jeder Mensch, der schon einmal im Krankenhaus lag, kennt die empfundene Verletz-
lichkeit und das damit verbundene Bedürfnis, wahrgenommen und gehört zu wer-
den. Wie wohltuend sind offene, freundliche Worte und noch mehr Verständnis sig-
nalisierende, von Herzen kommende Berührungen. Die Technik schreitet, wie in 
allen Bereichen, auch in der Medizin rasant voran, vieles kann dadurch geheilt wer-
den, was noch vor nicht allzu langer Zeit undenkbar war. Aber wie gelangen Heil-
methoden von der Oberfläche in die Tiefe? Vom festen Körper in die Feinstofflich-
keit, wo sich das Kranksein weit früher manifestiert? Wie wird ein geschwächter 
Seelenzustand berührt, der für die Heilung wieder dringend ins Lot kommen soll? 
Wie bringt man kranke Menschen dazu, sich der Selbstheilungskräfte bewusst zu 
werden und sie zu stärken? Dazu wird seit Langem geforscht, doch das Vorherrschen 
der derzeitigen stark forcierten technologischen, chemischen und molekularbio-
logischen Wissenschaften stellt Forschungen dieser Art in ein kleineres Licht, das nur 
für manche Menschen sichtbar ist. Gerade diejenigen jedoch werden dieses Buch 
lesen, werden dankbar sein für die Fülle des Inhaltes. In zwölf Kapiteln erfahren wir 
die theoretischen Grundlagen der Berührenden Pflege und die vielfältigen An-
wendungsmöglichkeiten von Therapeutic Touch, auf die umfassend eingegangen 
wird. Gleichzeitig offenbart sich das Wissen von vielen Jahren des Unterrichtens die-
ser Heilmethode und nimmt uns mit auf eine Reise, die Gesundheit, Krankheit und 
Heilen in einem ganzheitlichen Zusammenhang erkennen und uns unsere eigenen 
Ressourcen erahnen lässt. Ich danke der Verfasserin des Buches für die viele Zeit des 
Sammelns und Schreibens, die sie nicht ihrem Enkelkind, sondern uns allen ge-
schenkt hat. Ich danke ihr für die Bemühung um eine bessere Welt, denn jede kleinste 
Heilung hilft der Gesundung unser aller.

Li Wu
Wien 
September 2020
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Geleitwort

 » Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, mag lähmender Gewöhnung sich entraffen. 
(Hesse)

Dieses Buch ist Aufbruch und Reise. Es ist ein Brechen mit Traditionen in der Pflege. 
Es gibt die Idee für ein Werkzeug, welches zum selbstbestimmten und professionellen 
Handeln in der Pflege beiträgt. Nutzen wir doch unser gesamtes Potenzial, welches 
uns unser Körper zu Verfügung stellt, um Wohlbefinden zu ermöglichen. Somit wird 
Pflegetherapie nicht zur lähmenden Gewohnheit, sondern bleibt bis zum letzten 
Arbeitstag eine wundervolle Aufgabe.

Mag. Elisabeth Potzmann
Präsidentin des Österreichischen Gesundheits- und Krankenpflegeverbandes
Wien, September 2020



 

„Blumen sind das Lächeln der Erde“. Ralph Waldo Emerson © Cornelia Maria Gregor 2020. All Rights 
Reserved
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Ein Wort zuvor

Berührende Pflege wirkt über die Fähigkeit der Zentrierung, über die Qualität des 
Mitgefühls und über das Bewusstsein der Anwenderinnen und Anwender. Aus ihrer 
Herzenskraft agierende Pflegekräfte verändern die Pflegequalität und die Beziehung 
zu ihren Patientinnen und Patienten. So verbessert sich aufgrund der inneren Hal-
tung die Arbeitsatmosphäre in Organisationen und die gelebten Werte im Gesund-
heitswesen. Die Umsetzung der Berührenden Pflege in der Pflegepraxis trägt das 
enorme Potenzial in sich, durch Bewusstsein eine achtsame Geisteshaltung zu etab-
lieren und so das Gesundheitssystem von innen heraus zu verändern und zu heilen. 
Alle Beteiligten erfahren auf diese Weise eine höhere Selbstwirksamkeit, Sinnhaftig-
keit und Berufszufriedenheit. Über den Ansatz der Berührenden Pflege etabliert sich 
eine mitfühlende Kultur der Wertschätzung, der Würde und der Fürsorge zum Wohle 
aller Menschen. Menschen in Gesundheitsberufen spüren die Wohltat, welche Acht-
samkeit, Wertschätzung und Mitgefühl bewirken kann, denn Empathie ist deren 
Stärke. Die Gesundheitssysteme müssen sich so verändern, dass das Gesundheits-
personal die Wertschätzung und gesellschaftliche Anerkennung empfängt, welches es 
verdient. Die persönliche Auseinandersetzung mit energetischer Heil- und Bewusst-
seinsarbeit ermöglicht einen Weg der Selbsterforschung, der Selbstfürsorge und 
unterstützt die Selbstwandlung und Heilung von Einzelnen und Gruppen. Heilung 
ist Veränderung.

Handauflegen zu Heilungszwecken ist ein natürliches menschliches Potenzial. Die 
geschulten Hände fördern Bewegung im Energiefluss und stellen ein Gleichgewicht 
her. Wer den Wunsch hat, mit seinen Händen auf heilsame Weise zu helfen, kann 
Therapeutic Touch im Rahmen der Gesundheits- und Krankenpflege auf professio-
nelle Weise in der berufsspezifischen Weiterbildung erlernen. Mit komplementären 
Pflegeangeboten und personenzentrierten Anwendungsformen kann die notwendige 
Balance zur High-Tech-Medizin geschaffen werden. Die Berührungsmethode Thera-
peutic Touch ist eine vielfach untersuchte klinische Fertigkeit und komplementäre 
Pflegemethode, welche eine Brücke baut zu psychosozialen und spirituellen Bedürf-
nissen und den ganzheitlichen Anspruch der Pflege umsetzt.

Energetische Heilarbeit soll als personenzentrierte Pflegemethode weiter klinisch 
untersucht werden und sich in allen intra- und extramuralen Settings im öster-
reichischen Gesundheitswesen etablieren. Das Erlernen und Anwenden von Thera-
peutic Touch baut auf die Kraft des gelebten Mitgefühls und das kann jeder Gesell-
schaft nur Gutes bringen.

Mit diesem Fachbuch Berührende Pflege sollen Interesse und Bewusstsein für die 
Bedeutung der personenzentrierten, berührenden Interventionen geweckt werden. 
Es wurde für alle Interessierten, Auszubildende, Studierende, für alle Pflegekräfte 
und für alle ausgebildeten und zukünftigen Absolventinnen und Absolventen der 
Weiterbildung „Komplementäre Pflege – Therapeutic Touch“ gemäß § 64 Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz (GuKG) und von Fortbildungen gemäß § 63 GuKG 
zum genannten Thema sowie für alle an energetischer Heilarbeit interessierten Men-
schen geschrieben.

Am Beginn wird die Theorie der Berührenden Pflege (Touch Care) mit Begriffs-
definitionen wie komplementäre Pflege, Ganzheitlichkeit, Heilen, Spiritualität, Wit-
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tener Werkzeuge und Pflegetheorien wie Caring, Comfort Care und der Wissenschaft 
des unitären Menschen im Kontext zur klinischen Fertigkeit Therapeutic Touch er-
klärt. Im 7 Kap. 2 sollen Erklärungen aus Sicht der Energiemedizin, im 7 Kap. 3 
die Grundlagen der chinesischen Medizin und im 7 Kap. 4 die Wirkmechanismen 
der Berührenden Pflege Hintergrundwissen liefern und Zusammenhänge beschreiben. 
Die Geschichte von Therapeutic Touch, die Biografien der Begründerinnen Dora 
Kunz und Dolores Krieger sowie experimentelle Studien werden im 7 Kap. 5 vor-
gestellt. Das Modell der Wissenschaft des unitären Menschen von Martha E. Rogers 
im 7 Kap. 6 bildet einen pflegetheoretischen Rahmen. Im 7 Kap. 7 wird das Wissen 
der bioenergetischen Funktionsdiagnostik der renommierten Heilerin, Lehrerin und 
Forscherin Rosalyn L. Bruyere sowie deren Forschungsarbeiten und Wissen zu Cha-
kren und zur Aura vorgestellt. Im 7 Kap. 8 wird auf die sieben Haupt-Chakren ver-
tiefend eingegangen. Das 7 Kap.  9 erklärt die Bedeutung der Selbstfürsorge für 
Pflegekräfte. Im 7 Kap. 10 wird auf Heilen als geistig-spiritueller Akt und auf uni-
verselle energetische Gesetze eingegangen.

Das 7 Kap.  11 erklärt im praktischen Teil den standardisierten Ablauf von 
Therapeutic Touch und gibt mit schönen Abbildungen einen Einblick in die Vielfalt 
der praktischen Anwendungstechniken. Durch einige Fallbeispiele können die Lese-
rin und der Leser einen tieferen Einblick in Zusammenhänge erhalten. Der in den 
letzten zwei Jahrzehnten beschrittene Weg zur Etablierung der energetischen Heil-
arbeit in das österreichische Gesundheitssystem sowie die Visionen für die Zukunft 
runden die bereichernde Thematik der Berührenden Pflege im 7 Kap. 12 ab.

Gabriele Wiederkehr 
Wien  
Juni 2021
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Danke von Herzen

So, wie ich ganz früh in meinem Leben wusste, dass eine Reise nach Ägypten in mei-
nem Leben erfüllt werden möchte, wusste ich, dass ein Buch zu schreiben zu meinen 
Herzenswünschen gehört. In meiner Vorstellung ging es mir allerdings „einfach von 
der Hand“. Mein Anspruch ist größer als mein Vermögen, diesem gerecht zu werden. 
Alles, was ich schreibe, haben schon andere geschrieben. Erst mein Erleben, meine 
selbsttransformierenden Prozesse, die praktischen Erfahrungen in den Jahren des 
Lernens und der Lehre machen dieses Buch zu meinem Werk. Das Empfinden von 
Dankbarkeit war mein Segen in diesem fordernden Buchprojekt, denn dieses Gefühl 
führte mich doch immer wieder von der Dominanz des Mentalzentrums ins Bewusst-
sein des Herzens. Mein Dank gilt allen Menschen, welche an der Umsetzung dieses 
Buches in direkter und in indirekter Weise beteiligt waren. Allen voran gebührt mein 
herzlicher Dank meiner Familie für Vertrauen und Liebe und allen meinen Freundin-
nen und Freunden, welche Geduld und Nachsicht aufbrachten und mir in Freund-
schaft gewogen blieben. Bei all meinen Schülerinnen und Schülern, Kolleginnen und 
Kollegen bedanke ich mich für ihre Bereitschaft zur Heilarbeit und bei allen Klien-
tinnen und Klienten für ihr geschenktes Vertrauen in mich und in ihre Heilkraft.

 » Wer nicht kann, was er will, muss wollen, was er kann. Denn das zu wollen, was er 
nicht kann, wäre töricht.
Leonardo da Vinci

Angelina, danke für die unvergessliche gemeinsame Schreib- und Prokrastinie-
rungszeit an den vielen schönen Orten. Mit und ohne Steckdosen. Besonderen Dank 
gebührt allen Manuskriptleserinnen und -lesern für die Bereitschaft, Eure wertvolle 
Lebenszeit, Euer Wissen und Eure emotionale Unterstützung in die Rückmeldungen 
und Korrekturen einzubringen: Uli R., Ela P., Paula S. (Freundschaft, Motivation 
und Lob), Alex R. (Entropie…), Birgit G. (Kraft, Natur), Doris K. (Chakren), Lisa P. 
(Studien), Gudrun Thiel (Heilen), Helene B. (Struktur, Ermutigung), Julia S. (Index), 
Luisa und Julia Z. (Lachen, Nachsicht), Li Wu (Korrekturen, Ermutigung), Maria H. 
(Gendern), Michael (Chinesische Medizin) und der stets gut gelaunten Su für die 
wertvolle Hilfe am Schluss beim Streichen und Ordnen. Für den fachlichen und 
menschlichen Support bedanke ich mich sehr herzlich bei Renate Eichhorn (Wien), 
Christiane Beisel (Heidelberg) und bei Abhishek Mitra (Indien) vom Springer-Verlag.

Ein großes Dankeschön an die Fotografin und Künstlerin Cornelia Maria Gregor 
für die schönen energetischen Fotos, Zeichnungen und Grafiken und für alle Perfek-
tion. Danke an die beiden Modelle Susanne Habrdle und Angelika Ositha Wölfler 
für das konzentrierte Umsetzen der praktischen Techniken für die gelungenen Ab-
bildungen. Durch Euch wurde das Buch schön.

Danke an Sifu Wei Ling Yi für alle Weisheit und Praxis der Yi-Xue-Lehre sowie 
für die energetische Unterstützung. Der Lotus öffnet sich.

Mein großer Dank gebührt Rosalyn L. Bruyere für die Vermittlung der Bedeutung 
von Erdung, Mitgefühl und die Verbindung zum Spirit und Ken Weintrub für die 
Kraft der Ruhe, der Balance und die Fähigkeit, Energie zu bewegen. Euer Lebens-
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werk beweist, dass Heilen, Mitgefühl und Spiritualität sich mit Wissenschaft und 
Forschung vereinen lässt. Euer Mut hat mich ermutigt. Danke von Herzen.

 » „Lasst uns dankbar sein gegenüber Menschen, die uns glücklich machen. Sie sind 
liebenswerte Gärtner, die unsere Seele zum Blühen bringen.“ (Marcel Proust)

 Danke von Herzen
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Abb. 11.4 Das Einschätzen des Energiefeldes kann auch im Sitzen  
sowie im Stehen vorgenommen werden. © Cornelia  
Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.5 Clearing: Das Energiefeld wird mit beiden Händen  
vom Kopf zu den Füßen geglättet und harmonisiert. Ein neues energetisches 
Fließgleichgewicht wird angeregt. © Cornelia Maria  
Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .271

Abb. 11.6 Das Energiefeld kann ebenso im Sitzen mit beiden Händen  
vom Kopf zu den Füßen geglättet und harmonisiert werden  
(Clearing). © Cornelia Maria Gregor 2020. All Rights Reserved  . . . . . . . . . .271

Abb. 11.7 Das Nabel-Chakra und Herz-Chakra der sitzenden Klientin  
werden balanciert. Die Klientin lehnt sich an die  
Anwenderin an. Diese Position benötigt eine Vertrauensebene.  
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Abb. 11.8 Der Gallenblasen-Meridian (Gb 14) wird beidseits im  
Stirnbereich mit den Fingern beider Hände oberhalb  
der Mitte der Augenbrauen balanciert. © Cornelia  
Maria Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .273

Abb. 11.9 Beide Handflächen liegen am Rücken an den Nieren  
der sitzenden Klientin und stärken das Nieren-Qi mit  
den feucht-warmen Händen. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.10 Eine Hand fasst mit einer Art Zangengriff  unter dem  
Kniegelenk und leitet Lebensenergie zur Hüfte. Die obere  
Hand empfängt und sammelt Energie in der rechten Hüfte.  
Das ist ein Teilschritt (.Abb. 11.16b) der Ganzkörpertechnik  
Chelation nach Rosalyn L. Bruyere (siehe .Abb. 11.14).  
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Abb. 11.11 Evaluation durch Einschätzung des Energiefeldes:  
Immer wieder wird zwischendurch sowie am Ende jeder  
TT-Anwendung das gesamte Energiefeld eingeschätzt.  
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Abb. 11.12 Die Symmetrie, Dichte und Qualitäten des Energiefeldes  
werden farbig an den beiden Körpermodellen  
(Assessment und Evaluation) eingezeichnet und die  
angewendeten Griffe und Techniken chronologisch  
dokumentiert. © Cornelia Maria Gregor 2020. All Rights Reserved  . . . . . . .277

Abb. 11.13 Dokumentationsvorlage für eine energetische Heilarbeit  
mit Therapeutic Touch mit den Rubriken Assessment,  
Techniken, Evaluation, Ziele der Anwendung  
(Zentrum Lebensenergie 2020). © Cornelia Maria  
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Abb. 11.14 Die klassische Chelation nach Rosalyn L. Bruyere erfolgt  
von den Füßen zum Kopf aufwärts und ist ein schrittweiser  
Prozess des Reinigens und Aufladens des kompletten  
Energiesystems. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.15 a Die Hand fasst den rechten Fuß (Fersengriff  oder in  
der Mulde der Fußsohle) und sendet mit leichtem Druck  
und Muskeltonus Lebensenergie über die Knochen zum  
Kniegelenk. Die empfangende Hand am Kniegelenk  
sammelt den Energiefluss. b Eine Hand liegt knapp  
unterhalb des Kniegelenks („Zangengriff“) und schickt  
Energie mit sanftem Druck den Oberschenkelknochen  
entlang aufwärts zur zweiten Hand am Hüftknochen.  
c Die Hand am Hüftknochen leitet Energie zum Nabel-Chakra.  
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Abb. 11.16 a Die Hand erfasst den zweiten Fuß (Fersengriff) und  
leitet über die Knochen Energie bis zum Kniegelenk.  
b Vom Kniegelenk wird Energie zum Hüftknochen geleitet.  
Mit einem V-förmigen Zangengriff  wird unterhalb der  
Kniescheibe das Kniegelenk gegriffen. c Vom Hüftknochen  
wird Energie ins Nabel-Chakra (das untere Dantien oder  
Meer des Qi) geleitet. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.17 Vom Nabel (Emotional-Chakra) wird Energie zum  
Herz-Chakra geleitet. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.18 a Von der Hand wird Energie zum äußeren Ellbogen  
geleitet. b Vom Ellbogen wird Energie zum Schultergelenk  
geleitet. c Vom Schultergelenk wird Energie zum Herz-Chakra  
geleitet. © Cornelia Maria Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . .283

Abb. 11.19 a Von den Hand-Chakren wird Energie zum äußeren  
Ellbogen geleitet. b Von der Innenseite der Ellenbeuge  
wird Energie zum Schultergelenk weitergeleitet. c Vom  
Schultergelenk wird Energie in das Herzzentrum geleitet.  
© Cornelia Maria Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .284

Abb. 11.20 a Vom Herz-Chakra wird Energie zur linken Seite  
am Hals (Carotis-Arterie) geleitet. Die Fingerspitzen werden  
am Hals sanft aufgesetzt. b Von der linken Carotis-Arterie  
wird Energie zur linken Gehirnhälfte geleitet.  
Der Gallenblasen- Meridian (Gb 7–10) zieht zwei Querfinger  
oberhalb der Ohrspitzen einen Bogen und wird mit drei bis  
vier Fingern sanft berührt und stimuliert. c Der Energieausgleich  
wird zwischen linker und rechter Gehirnhälfte über die  
Punkte des Gallenblasen- Meridians (Gb 7–10) vorgenommen  
(Brain-Balance nach Rosalyn L. Bruyere). © Cornelia  
Maria Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .285

Abb. 11.21 a Von der rechten Gehirnhälfte (Gb 7–10) wird Energie  
hinunter zur rechten Carotis- Arterie am Hals geleitet.  
b Von der rechten Carotis- Arterie wird die Energie  
wieder ins Herz-Chakra geleitet. c Das Herz-Chakra  
(Sternum) und das Emotional- Chakra (Nabel) werden  
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zum Abschluss gehalten und balanciert, bis eine Stabilität  
geschaffen wird. Nach einem leichten Druck werden beide  
Hände sanft vom Körper gelöst. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.22 In Händen und Handgelenken verlaufen die Meridiane des  
Herzens (He), der Lunge (Lu), des Perikards (Pe). Weiterhin  
der Dünndarm- Meridian (Dü), Dickdarm-Meridian (Di) und  
Dreifach- Erwärmer (DE). Der He-7-Punkt in der Beugefalte  
des Handgelenks eignet sich zur Selbstakupressur  
bei Panikattacken und Lampenfieber. © Cornelia Maria  
Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .288

Abb. 11.23 Am Fußballen in der Mitte zwischen großer und kleiner  
Zehe befindet sich der Anfangspunkt des Nieren-Meridians  
(Ni 1, die sprudelnde Quelle). © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.24 Am Fuß findet sich zwischen erster und zweiter Zehe der  
Leber-Meridian mit Le 2 und Le 3, etwa drei Querfinger  
oberhalb des Wadenbeins der Gb 39 und vor dem Außenknöchel  
der Gb 41, zwischen Fußknöchel und Achillessehne Bl 60 und  
unterhalb vom Fußknöchel Bl 62. Der Gallenblasen- Meridian  
endet an der kleinen Zehe beim äußeren Nagelfalz. © Cornelia  
Maria Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .291

Abb. 11.25 In der Mitte der Fußsohlen (Ni 1) befinden sich die Fuß-Chakren.  
Diese können mittels Streichung geöffnet werden, bevor die  
Energie aus den Hand-Chakren von den Fußsohlen aufgenommen  
und hinauf zum Kniegelenk geleitet werden kann.  
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Abb. 11.26 Die Finger der rechten Hand liegen am  
Gallenblasen-Meridian (Gb 14–15). Die linke Hand liegt  
am Schultergelenk und berührt die Lungenpunkte (Lu 1+2).  
Am Rücken den Dünndarm- Meridian (Dü 10+12) und  
den Dreifach-Erwärmer (3E 14+15). Danach werden  
die Seiten gewechselt. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.27 Unter dem Hinterhauptbein liegt der Gb 20 („Wind-Teiche“).  
Hier wird die Leber besänftigt und sanfte Akupressur hilft  
bei stressbedingten Spannungskopfschmerzen. Gemeinsam  
mit dem LG 14 und Bl 10 hilfreich bei Verspannungen im  
Nacken und Wetterfühligkeit. In der Vertiefung unter dem  
Schultergelenk liegt der Dü 10, knapp daneben Dü 14.  
Bl 11–13 liegen 1,5 Querfinger neben der Wirbelsäule,  
hilfreich bei fieberhaften Infekten der Atemorgane und  
Schmerzen in der Halswirbelsäule. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.28 Eine Hand wird über das Kronenzentrum (LG 20) gehalten  
und die zweite Hand liegt mittig am Übergang der Halswirbelsäule  
zur Brustwirbelsäule (Lenkergefäß 14, das „Tor der Belastungen“).  
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Abb. 11.29 Die Hände umfassen am rechten Oberbauch die Leber  
(Le 13, Le 14) und Gallenblase (Gb 24, Gb 15), zwischen  
den Händen wird Energie balanciert. Der Leber-Meridian  
wird an beiden Körperseiten behandelt. © Cornelia Maria  
Gregor 2020. All Rights Reserved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .294

Abb. 11.30 Das Herz-Chakra kann non-touch und mit Berührung  
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Abb. 11.31 Magen und Milz/Pankreas. Mit den gebündelten  
Fingerspitzen einer Hand wird Magen- Qi harmonisiert.  
Die zweite Hand kann entweder an der Rückseite des  
Magens oder am Magen-Meridian unterhalb des Kniegelenks  
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Abb. 11.32 Lungentechnik: Beide Handflächen liegen unterhalb der  
Clavicula (Schlüsselbein) am Lungen-Meridian (Lu 1 + 2).  
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Abb. 11.33 Dickdarm: Die rechte Handfläche liegt am Colon  
ascendens (aufsteigenden Dickdarm) und die linke Hand am  
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Abb. 11.34 Nieren und Blase stärken: Zwei Anwenderinnen oder  
Anwender füllen gleichzeitig die Nieren und Blase  
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unteres Dantien (Emotional-Chakra) stärkt das  
Immunsystem. © Cornelia Maria Gregor 2020.  
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Abb. 11.35 Kämmen: Das Energiefeld wird rhythmisch von oben  
nach unten und von innen nach außen mit den  
gewölbten Fingern langsam gelöst und gelockert.  
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Abb. 11.36 Ultraschall: Die Daumen, Zeigefinger und Mittelfinger  
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Abb. 11.37 Non-Touch-Technik: Balancierung zwischen  
Drittem Auge und Herz-Chakra. © Cornelia  
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